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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 134.
Freitag den 4. Juni 1875.

(1676-2)

Razglas.
. V državncm proračunu za tekočo leto, ka-

n J° Potrjon z sinančno postavo od 22. de-
cembra 1874, se je dovolilo 5000 gold, za po-
eiitev p e n z i j umetnikom, kateri so že kaj
^lužncga narodili, in enak znesok /a podclitev
^ i p e n d i j nepreinožniiu pa nadopoluim umct-

, Ker si jo minister za bogpocastje in uk
PHdržal, podoljovati p o n z i j e tudi brez ozira

* posebno prošnje, torej so pozivajo tisti umet-
!*1 v/> obsožja p e v s k o u r a e t n o s t i , mu-

| . K 0 Jn o b r a z i l n i l i u i n o t n o s t i iz k r a -
J e y i n in dežolA z a s t o p a n i h v d r ž a v -
6ll> z b o r u , kateri monijo, da "imajo pravico,

8 e Potogniti za ötipcndijo, da naj

do 3 1. j u l i j a t. 1.
Prosnjo vpoložijo pri d o t i č n i h d e ž o l n i h
° b l a s t v i h .

Pro.snjo morajo zapopasti:
*• Kako so jo prosiloc izobražcval in kako

so njogovo osobno razmdre;
%> kako hočo on štipendijo rabiti v daljo svoje

izobražeujo;

3. predložbo umetnih izgledkov prosilca.

V Ljubljana, 20. maja 1875.

C'. kr. de/elna vlada m Ivianjsko.
^

Nr. 3824.

Kulldinachung.
I n dem mit dem Zinanzgejetze vom 22. De-

zember 1874 genehmigten Staatsvoranschlage für
das laufende Jahr ist eine Summe von 5000 fi.
zur Gewährung von P e n s i o n e n an Künstler,
welche bereits Verdienstliches geleistet haben und
eine gleiche Summe zur Ertheilung von S t i -
p e n d i e n an mittellose aber hoffnungsvolle Kunst«
ler bewilliget worden.

Indem der Minister für Cultus und Unter-
richt sich vorbehält, bezüglich der Gewährung von
P e n s i o n e n auch ohne Rücksicht auf specielle
Bewerbungen vorzugehen, werden jene Künstler
aus dem Bereiche der D i c h t k u n s t , M u s i k und
der b i l d e n d e n K ü n s t e aus den i m Reichs'-
r a t h e v e r t r e t e n e n K ö n i g r e i c h e n unsd
L ä n d e r n , welche auf Zuwendung eines S t i ' -
p e n d i u m s Anspruch zu haben glauben, aufge-
fordert, sich diesfalls

bis 3 1 . J u l i l. I .
bei den betreffenden Länder stellen in
Bewerbung zu sehen.

Die Gesuche haben zu enthalten:
1. Die Darlegung des Bildungsganges und der

persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;
2. die Angabe der Art und Weise, in welcher

er von dem Stipendium zu dem Zwecke sei-
ner weitern Ausbildung Gebrauch machen wil l,
und

3. die Vorlage von K u n s t p r o b e n des Bitt-
stellers.

Laibach, am 20. M a i 1875.
K. k. fandest egierung für K r a m .

(1692—3) Nr. 4046.

Bezirkswundarzten-Stelle
zu besehen in Loitsch, womit eine jährliche Re-
muneration aus der Bezirkskasse von 300 Gulden
verbunden ist.

Die gehörig docmnentierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

b i s C n b e J u n i 1 8 7 5
Hieramts einzubringen.

Bemerkt wird, daß mit 1. Oktober 1875
alle k. k. Aemter von Planina nach Loitsch über-
siedeln werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch zu Planina,
am 24. Mai 1875.

(1761-2) Nr. 7507.

Grasmahd-Verftachtung.
M o n t a g am 7. d. M . , vormittags um

9 Uhr, wird die Grasmahd der städtischen Wiesen
an der agramer Reichsstraße unter dem grünen
Berge, dann in der Tirnau beim Wasenmeister
und ober der Kolesje-Mühle, —

D o n n e r s t a g am 10. d. M . , vormittags
um 9 Uhr, aber jene der städtischen Wiesen an
der Lattermannsallee unter Tivoli licitando ver^
pachtet werden.

Pachtlustige wollen an den bestimmten Tagen,
vormittags um 9 Uhr, auf den benannten Miefen
erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, den 1. J u n i 1875.

A n z e i g e b l a t t .
^ ^ 0 - 2 ) Nr. 1559.

^ecutivc Feilbietung.
wir». bm, l t. Gezi.lS^erichle Sittich

' " y<emil bllamit gemacht:
Ans ^ ^ """ biesem Gerichte iibcr das
^''"chcn des Altton Slubic von Groß
S ''b°tt, V e M öaibach, gegen Johann
w i « . "°" ^° l ic Nr. 12 wegen aus dem
I Mlchcn Vergleiche vom 12. April 1839,
i5 .. ^ schuldigen l05 ft. ö. W. 0. ». 0.
d l m l / ^ ' öffentliche Versteigerung der
H e h l e r n aehürlycn, im Grmidbuche der
Urh . ^ Sillich, des GevirgSamleS 8iid
^uli ' l . ^ ""b 142 vorkommenden
Sck« '" Pollc im gerichil'ch erhobenenM i ? " ^ r o " ^ c ^ 4 ^ ^ ^ ^ ^ .

dies.,,, ""d Kur Vornahme derselben vor
8r< ° e ^ die FeildielungS-Taksatzun.

«"i den

«uf dcn l 0 . J u n i ,

""b°^e., 8. Jul i

Mes^/2. August 1875,
«lnh«'7 vormittags um 10 Uhr, mit dem
lltill n?/ ^sUmmt worden, daß obige Nca-
l»llenf^^ ^ der letzten Feilbietung bei
^chökun ^ erzieltem oder überbotencm
dtll He s^"""b,e mich unter demselben an

h'Mjetenben hintangeaeben wird.
l"^vrot«»",'."^"bedingnisse, das Schütz-
^nen ^ l und der Grundbuchsextract
^«lichen A'ks«m Gerichte in den ge-

«5 K. , ^" tss lunden eingesehen werden.
^ n i ^ lz l r lsger icht Sittich, am 25sten

"'^^ ._ Nr. 4307.

°ch tvls>. V .^ 'bele«. GezlrkSgerichtc
ŝ> Es s. belannt gemacht:
' ^ l ' des ' "ber «nsuchcn der Bormund,

"underjührigen Georg «ebol

von Gilje die efec. Feilbictung der dem
Bcröan von Brezje gehörigen, gerichtlich
aus 2222 ft. 17'/, tr. geschützten Realität
Urd.-Nr. 86, tom. I , loi. 89, aä Grund«
buch Lichlel'berg, pow. 105 st. sammt An»
hang bewilligt und hiezu drei FellbieluügS'
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die drille auf den

11. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssscbiiude, deutsche Gasse Nr. 130,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegevcn werden wird.

Die Licilalionoliedingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
ilnbole ein 10°/„ Badium zu Handen der
LicilationScomlnission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungoprototoll und der
GrundbuchSextract lönnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur clngcfchcn werden.

K. l. sladt.-delcg. Äezirlsgericht «ai«
bach, am 5. April 1875.

(1533—2) Nr. 1U95.

GrilmetUllg
an Josef N a r l , M a r i a T o m a n ,
V a r b a r a W a r l , deren Erben und all-

fällige Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad»

mannsdotf wird dem Josef Warl, Ma-
ria Toman, Barbara Warl. deren Erben
und allfälligen Rechtsnachfolgern durch
einen cumwr »(l acwm hiermit erinnert:

Es habe daö Gemeindeamt von Stein-
biichl wider dieselben die Klage auf Er-
sibuna deS Eigenthumes der Realitäten
Post.Nr. 179, 252 und 323 üll Herr-
schaft RadmannSdorf und Verjährung der

darauf hastenden Satzposten, alS: der
Forderung dtr Maria Taman auS dem
Urthrile vom 10. J u l i 1821, Z. 576, per
747 fl. 37 lr. D . W., der Forderung der
Barbara Warl geb. Toman aus dem Ehe»
vertrage vom 22. Oktober und Quittung
vom 29. November 1819 per 75 fl. sammt
Anhang 8ud praos. 5. April 1875, Zahl
1295, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes An-
oreas Supan von Vormaill als em-awr
»ä uewm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde. ,

Dessen werden dieselbe zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen ^
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht NadmannSdorf,
am 5. April 1875.

(^20-2) Nr. 1599.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o s e f
T r o s t aus Podgrii Nr. 5 und seine un.
bekannt wo vtfindliche Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird dem unbekannt wo befindlichen Joses
Trost aus Podgric Nr. 5 und seinen un.
bekannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es haben Johann und Franzisla Ko-
pa?m von Podgrit, durch D r . v. Würz.
buch von ^aibach, wider dieselben die Klage
auf Ersitzung des EigcnthumSrechtes rück«
sichtlich der Realität tom. I., z ^ . 42,
Rctf.Nr. 18 »ä Pfarrlirchengilt Wippach

nnd Gestaltung der Einverleibung dieses
EigenthumSrechles im Grundbucht c. u. c.
sud pwW. 25. März 1875, Z. 1599, hier-
amtS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 5 , H

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Gellag'
ten wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes
Josef Pellzoni von Lozice »ls ourktor
»ä kowN auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

lt. t. Bezirksgericht Wippach, am
26. März 1875.

(481—2) Nr. 9458.

Uebertragung H
dritter nee. Feilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Planlna
wild bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Herrn An-
ton Mozel von Laibach vom 15, Dezember
1874. Z. 9458, die mit dem Bescheide
vom 24. J u l i d. I . Z. 5147, auf den
18. d. M . bestimmte drille executive Feil-
bietung der dem Herrn Eduard Kanc von
Rakel gehörigen, im Glundvuche Haas»
berg »ud Rcls..Nr.297'/, und 301 vor-
kommenden Realitäten sammt Hugehör
peto. 1000 st. sammt Anhang auf den

15. J u n i 1 8 7 5 , M
vormittag« 10 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Planina, »m
15. Dezember 1874. .
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(1596—1) Nr. 6562.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf das dies«
gerichtliche Edict vom 27. Jänner 1875,
Z. 21,988, bekannt gemacht:

Es seien in der ExecutionSsache der
k. k. Finanzprocuralur für Krain gegen
Michael Udouc poto. 00 f l . 13'/, kr.
sammt Anhang in Stattgebung des vom
Cxecutionsführer einverständlich mit dem
Execute« eingebrachten Ansuchens die mit
dem Bescheide vom 27. Jänner 1875,
Z. 21,988, auf den 17. April und 19ten
Ma i 1875 angeordneten ersten zwei exe.
cutiven Feilbietungen der dem Michael
Udoui von Stosöe gehörigen Realität
Urb.-Nr. 13, St . Peter llä Beischeid Rctf.-
Nr. 7, toi. 26 Steuergemeinde Stosce
mit dem für abgehalten erklärt worden,
daß es lediglich bei der mit demselben
Bescheide auf den

19. J u n i 1 8 7 5

angeordneten dritten executivcn Feilbietung
der oben genannten Realität mit dem
frühern Anhange sein Verbleiben habe.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 5. »pri l 1875.

(1626—1) Nr. 6828.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Planina

wird dem Josef Terliter von Rakel und
dessen allfülligen Rechtsnachfolgern, sammt-
lich unbekannten Aufenthaltes, bekannt ge>
geben:

Es habe wider denselben Josef Ma>
tiiiö von Rakel wegen angeblich unter-
bliebener Pränotationsrechlfcrtigung das
Gesuch äo prass. 11. September 1874,
Z. 6828 um Bewilligung der Löschung
des auf der Realilät Rctf.-Nr. 282 aä
Grundbuch Haasberg seit 8. April 1862
auf Grund deS Kaufvertrags vom 19lcn
März 1862 vorgemerkten Eigenthums-
rechtcs eingebracht, worüber nach § 45
des allgemeinen GrundbuchSgesches eine
Tagsatzung auf den

2 4 . J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr hiergerichtS zur Ver-
nehmung des Vormerkungswerbers ange-
ordnet und für denselben und beziehungs-
weise für dlsscn Rechtsnachfolger zur
Wahrung ihrcr dieSfälligen Rechte Herr
Eduard Kanc von Rakel als curator ad
»cwm aufgestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
25. September 1874.

(1642—1) Nr. 10046'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan Oto-
niöar von Zirlniz, Eessionäi der Maria
Lovlo von dort, die executive Versteige«
rung der dem Georg ttoniar von Zlrlniz
gehörigen, gerichtlich auf 505 fl. 50 kr.,
650 f l . und 280 st. geschützten Realitüten ää
Grundbuch Haasberg Lud Rcts.'Nr. 341.
387, 3'/2, 439 und 518 auS dem Vcr-
gleiche vom 30. Juni 1871. Z. 4498 und
Cession vom 22. Jul i 1874 schuldigen
34 st. 72 kr. e.«. c bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. J u n i ,
die zweite auf den

16. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichlskanzlei zu Planina mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitälen bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dcm.
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen
der UicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchscxlract können <n der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Oez,ltsgerichl Planinu, a»
3 1 . Dezember 1874.

(1438—2) Nr. 5218.

Relicitation.
Vom t l. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Derganc von Oberlaaze die Relicitation
der von der Anna Plut von Omota um
den Meistbot per 1300 f l . erstandenen,
im Grundbuche aä Gut Smrel sud Rctf.«
Nr. 107 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu die FellbietungS-Tagsahung
auf den

15. J u n i 1 8 7 5 ,
von 9 bis 10 Uhr vormittags, in der
Gerichtslanzlei mit dem Beisatze ange-
ordnet, daß diese Realität bei dieser Feil«
bietung auch unter dem Schähungswerthe
hinlangcgcben werden wird.

Das SchätzungSprotololl, der Grmid-
buchsextract und die LicitalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing. l
(1671—1) 0ir. 1892.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur in Vertretung deö hohen Aerars
und deS GrundentlastungSfondeS die exec.
Feilbietung der dem Franz Murn i l ge-
hörigen, gerichtlich auf 72"6 fl. geschätzten
Realitäten 8ud Urb..Nr. 936,980 und 983
deS Grundbuches Kreuz bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . J u n i ,
die zweite auf den

2 1 , J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealltälen bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz-
ungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitanc vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitativuscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract tünnm in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 21sten
April 1875.

(1441—1) Nr. 5935.

Erinnerung
an V a l e n t i n I s b a r , resp. dessen un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Möttliug

wird dem Valentin Isbar, resp. dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin-
nert:

ES habe wider denselben Iofef Derzaj
von Voldres Nr. 20 die Klage do plko«.
12. September 1874, Z. 5935, übereicht,
worüber die VerhandlungS-Tagfatzung auf
den

23. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 8 Uhr, vor diesem Gerichte ange«
ordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Navratil von Mottling als cura-
tor aä acwru bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigen« diese Rechts-
fache mit dem aufgestellten Curator nach
denBestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, diese Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die auS einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werde.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am
12. September 1874.

^ 6 5 2 - 1 ^ Nr. 1312.

Neassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß«
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Zamnil
von UnterauerSperg gegen Johann Sterte
von Kleinloknl wegen schuldigen 20 ft.
c.«. 0. die dritte exec, öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche aä Auersperg Rctf.-Nr. 116 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwerlhe von 848 fl. 40 kr. auf
den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, ltngiiullnuauäo mit
dem vorigen Anhange bestimmt worden.

K. l. Gezlrtsnericht Großlaschiz, am
12. Februar 1875. ,

(1488—1) Nr. 1895.

Erecutive
Realitätenverstelgeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlfchee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Belan von Golik die executive Verstei-
gerung der dem Georg Kaifesch von Ban-
jalola gehörigen, gerichtlich auf 540 ft.
geschätzten, ää Herrschaft Kostel uud wm.
I I I , toi. 449 vorkommenden Realität be-
witligt und hiezu drei FeilbietnngS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

26. August 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant bor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gottschee, am 3tcn
April 1875.

(1348 -1 ) Nr. 2169.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l.

Finanzprocuratur in Vertretung deS hohen
Aerars gegen Martin Tursiö von Laze
wegen aus dem Rückstandsausweise vom
16. März 1874, Z. 161, schuldigen 21 ft.
89 kr. ö. W., 0. «. e. in die exec, öffent«
liche Versteigerung der dem lehlern gehü.
rigcn, im Grundliuche der Herrschaft Freu-
denthal 8ud tow. I , toi. 275 vorkommen-
den Realität fammt An« und Zugehör
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 2375 fl. ü. W. gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die exec. FeilbietungStag-
satzungen auf den

19. J u n i ,
auf den

21. J u l i
und auf den

21. August 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz.
ten Feilbietung auch unter dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden hinlange-
geben werbe.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bcl diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
9. April 1875.

(1337 -1 ) Nr. 127b.

Executive
Realitäten-Versteigeruttg.

Vom f. k. «ezirlsgerichtc AdelSbcrg
wild bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. t. Steuer-
amteS AdelSberg die executive Versteige-
rung der dem Johann Morel von Ober'-

koschana gehörigen, gerichtlich auf U w ft
gefchätzten Realität «uli Urb.-Nr. b ^ <"
Adelsberg bewilligt und hiczu drei LM<
tungs-Tagsatzungen, und zwar t»c M«
auf den

22. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1875.
jedesmal vormittags von 10 bis 1<5 " 1 '
Hiergerichts mit dem Anhange angcorM
worden, daß die Pfandrealität bei der el m
und zweiten Fellbletung nur um oder u°
dem Schätzungswerth, bei der dritten M
auch unter demselben hintangegeben u>"
den wird. . .,

Die LicitationSbedingnisse, wonach "«
besondere jeder Licitant vor gemach»"
Anbote ein 10perz. Vadium zu h " ^
der LicltationScommission zu erlegen Y^
sowie das Schätzungsprotololl und "
GrundbuchSexlract können in der o>"
gerichtlichen Registratur eingesehen lverven.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, ""
9. Februar 1875. ^

(1664 -2 ) Nr. 45!5.

Dritte exec. FeilbietM
Von dem t. l . Bezirksgerichte S^M

wird bekannt gemacht, daß zu der ^
Gescheide vom 13. November 1874, öA
11,111, auf den 7. M a i 1875 ang" ,
neten ersten exec. Feilbietung der Rea '"
des Josef V i i i i von Zareöica Nr. 2 " ^
Nr. 27 kä Radelseg lein Kauflustiger"
schienen ist, daher am

8. J u n i 1 8 7 5 ,

zur dritten Feilbietung geschritten lvcrdc"
wird. «,

K. l . Bezirksgericht Feistriz,
7. Ma i 1875. ^->

( 1 6 4 1 - 2 ) Nr. ^

Uebertraguna
dritter exec. FeilblctuO

Vom k. l. Bezirksgerichte P"»"
wird bekannt gemacht: ^s

Es werde in der ExecutionSsaye „
l. k. Steueramtes Planina gcgcn " .̂
Millavc von Planina pcw. 81 fi>"^
in die angcsuchtc Uebertragung der .
diesgerichtlichem Bescheide vom " - " g„,
1874, Z. 5439, auf den 12. d. V - ^
geordneten drillen executive» Fell» ^
der gegnerischen Realität R c t f . ' - " ^
kä Grundbuch Haasbcrg gewilMl ,
zu deren Vornahme die Tagsatzm'g""' ^

18. J u n i 1 8 7 5 , M
vormittags 10 Uhr, HiergerichtS al'gc" g,„

K. l. Bezirksgericht P l a " ^
10. Februar 1875. ^ - - - <

(1344 -2 ) 3". ! ^ '

Executive FeilbietuH,
Von dem l. l. Bezirksgerichte

laibach wird hiemit bekannt ^ ' " ^ h a " "
ES sei über das Ansuchen des ^ , , „ .

Gogataj von Zavlana gegen 6 " " ' ^
von Alloberlaibach wegen aus dem " ,tF"
vom 31 . Jänner 1873, Z . 465 , ! " ,D<
600 f l . ö. W. 0. 8. c. in d«c ^ > , ,
öffentliche Versteigerung der dem ^ ,1
gehörigen, im Grundbuche a»l y M
Loitsch uud Post-Nr. 24, » ^ M l ' ! ;
U rb . -N r . 129 vorkommenden . ^ D
sammt An- und Zugchör '"' " M ' ^
erhobenen Schätzungswerthe v«" ^lsc'
ö. W. bewilligt und zur VornaY" ^ . » '
ben die executlven Feilbletungl""
gen auf den

12. J u n i ,
auf den

14. Iull
und auf den „ , « 7 5 , . ^

jedesmal vormittags 9 M , ^ , , , . v '
mit dem Anhange bestimmt » ^ l "
die feilzubietende Realita " ^ « "
letzten Feilbielung auch u" ^ ^ h ^
ungswcrlhe an den M's to»""
gegeben werde. . , ,, her ^ ^

Das S c h ä t z u n g s p r o ^
buchsextract " ' d die ^ ^ zn de ^
nisse können bei diesem G " ' ^ h c „ " " g,i! >
wohnlichen AnttSstunden e ' ' « ^ ^ »

K. l . Bezirksgericht ^ " »
20. März 187b. ^
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(1662—1) Nr. 499.

Erinnerung
"N Herrn M a r t i n S c h ü t t e von
"berberg, Gerichtsbezirk Tschcrnembl.

Von dem k. k. Kreisgerichte in Nu>
^lftwerth wird den: Herrn Mart in
Achntte yon Obcrbcrg, Gerichtsbezirk
'lschernembl, hieinit erinnert:
. Es habe wider ihn bei diesem Ge-

Nchte Herr Johann Maintinger, Han.
Wmann in Rudolfswerth, durch Dr .
^hann Skedl, die Klage <I« î i'uo«.
^ . April 1875, Z . 499, M o . 120 ft.
^/ kr. o. g. o. eingebracht, worüber
"e Tagsatzung zur Summar-Berhand^
""g auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 5 ,
Mil) 10 iihr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Ange-
l t e n dicfem Gerichte unbekannt und
Kleide dielleicht ans den k. k. Erblan-
^n abwesend ist, so hat Ulan zu dessen
^"trctung und auf dcsscn Gefahr und
^sten den Herrn Friedrich v. For-
scher, k. k. Notar w Rudolfswerth
"s oui'^tor lul .lotulli bestellt.

Herr Mar t in Schütte wird hievon
ö'! bem Ende verständigt, damit er
" l e n f M zu rechter Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwal^
" bestellen, auch diesem Gerichte nam-
^>t Machen, überhaupt im ordnungs-
^citzigen Wege einschreiten und die
^! seiner Vertheidigung erforderlichen
..chritte einleiten könne, widrigens
b'ese Rechtssache init den, aufgestellen
^Urator nach den Vestiunuungcn der
Gerichtsordnung verhandelt werden
>lnd der Geklagte, welchen: es übrigens
srei steht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Cmatur an die Hand zu
heben, sich die aus einer Verabsäu-
^"ng entstehenden Folgen selbst bei-
illmessen haben wird.

»wdolfswerth, am 14. Apri l 1875.
. ^ ü : n ^ ^ ^ . 1956.

^kecutive Fcilbietung einer
^ Forderung.

wl,. 7°'n t. t. Bezirksgerichte Wippach
° plannt gemacht:

I ( , ^s sci übcr Ansuchen deS Herr»
lila» ? ^' ^^l^cr, Handelsmann und Rea-
s'c,n, ' ^ ' ^ r in Laidach, zur Einbringung
l. <?"derungeu: auS dem Urtheile des
y'l,,'^"dcsyerichtes Laî ach vom l5ten
N M ^ Z . ^ l 2 , und des Ol'cr-
2 Z^ttcnntnisfes vom 22. Juni 1871,
zu v ' p"' 60 st. 81 lr., der besonder«
dcr zotenden UrthcilSperzcntualgcbühr,
i>^ «.pollutions, per 8 si. U» lr. und
thei,^^"wl,slosten. feruers auS dem Ur«
>cs sl> !" k. l. städt.-oclca Vczirlsgerich.'
3.,? "°lfswcrth vom 30. März 1^74,
k» c"!"ü- per »35 fi, der 6«/«igcn Zin.
ll>tl' , ^' Februar 1872 und der Exe-
z^„ hosten, die executive Fcilbietung der
l>l»n ^ " b " Katharina Kobun auf der
l>°lia^""z ^ ^ von OrlSje Nr. 2 ge-
^ F ' ^ 1 ^ - 25, Rctf-Nr. 13 ^ä
^llru" '"^ ^ - >wn! 1867 auS dem Kauf-
^ e v , 29. Dezember »866, Zahl
^ A o ^ b l M m h,ftc^,'n Kaussch'llings.
äi>,sc„ . un,g pcr 817 fl. den 5«/,igcn
^Ulclb ' ^ " ' bew l̂licjt und scicn zur
°">f h^^e derselben zwei Tagsahungen

" ^ f den ^ . J u n i ,

' ^ ^ 13. J u l i 1 8 7 5 ,
^ t>ui°^'""Us, in dieser Gcrichl^anzlci
> ° d b l ^ ^ augcordnet worden, daß
^ t t s t " ? " e l e Fo.dc.ung, sails sie bc.
^U) a 7 n ^ " u n q nicht um dc.Ncnn-
b ^ l ,lv / " " " Ucbracht werden sollte,
^ e B " " ' " " " I unter demselben gegcn
^, id, Milu.,g hintangeg^ben wcrdcn

^ ^ril^H^llSgericht Wippach am

(1603—1) Nr. 3029.

Edict.
Von dem t. l, stüdt.-delcg. Bezirks-

gerichte Laibach werden auf Ansuchen dcr
Frau Cornelia Schollmuyr, gcborne Costa
in Laibach, durch ihren Vertreter D r
Affons Mosch^ in Liibach, diejenigen,
welche als Gläubiger an die Verlassen'
schaft des am 2«. Iün«er 1875 ohne Te-
stameM verstorbenen Hcrrn Dr. E. H
Cosw, «dvocalen in Laibach, eine Forde-
rung zu stellen halicn, allf»jtfordc,l, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche am

24. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bis dahin
,hr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi,
drigenS derselben an die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch Gczahluug dcr angemeldeten
Forderungen erschöpft würden, leiu wei<
terer Anspruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. l. städt.dlleg. Gezirtsgericht Lai-
boch, am 22. ftebiuar 1875.

(1580—2) Nr. 2 0 l i .

<5xecntive
Eatzpost-Versteigernng.

Vom l. l. Bez rlögcrichlc ttrainbuig
wlr^ betaunt gcmacht: O

Es scl über ansuchen des Nndrros
Lomvar vou T«rftonll die rxccnlivc Ber»
stcigernna der d»m Lsrcnz Zupan voli
Mittcrutllach gehörigen, auf der dem Si»
mou Hupan ^e^ölig-n, im Grundbuche,
Egg ob Kra<ul,»a «ud Ncif.-Ns. 145> -
vollommenden N alität mit dem Ohever.,
trage vom 25. Iämnr 1^4! und dc,^
Elnanllvortungburluudc vom 31.Dczcll>-i
ber 1869, Z, 6027 uud 6028, velsich.r.
ten Etbschaf<tSfol dcr«nst Per 65 ft. 53 lr.
ö. W. i>oto. schiüdigen 4 l ft. e. F. e be»
willigt und hiezn zwei FeilliictuugS'Tlig.
satzungen, und zwur die elfte auf den

14. J u n i
und die zweite auf dcu

28. J u n i 1 8 7 5 ,
j.desmal vormitl^gö von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Grrichlslmizlei mit dem Anhange
angeordnet woiocn, daß die Erbschaft,
forderung bri der zwlilcn Fcilbietnng «»ich
unter ihrem Ncnnwcrth? hintangegcbln
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Kraindurg, am
21. April 1875.
(1308—1) Nr. 2328.

Orilmmmg
a n M i c h a e l L o r e t i ö vou Dragovanja-'

vaS, Bczirt Tschcrncmbl.
Von dem l. t. städt.-deleg. Bezirtö-

gerichte Nudolsswcrlh wird dem Michael
Loretiö von Drasvvalijavas, Bezilt Tschcr-
nembl, hkmit erinnert:

Es habc wider denselben bei dilscm Ge>
richtc Herr Dr. Iosrf Nosina von Nu>
dolsswerth die Klage i>cw. 56 ft. o. 8. o.
eingebracht, worül.'cr nut dem Bescheide
vom 20. März 1875, Z. 2328, im Sum»
mar-Verfahrcn die Tagsatzung auf den

25. J u n i 1 8 7 5 ,
mit dem Alihange dcS § 18 Summar-
Verfahren hiergcrichtS angeordnet.

Da dcr AuscnthaltSorl des Getlaßw'
diesem Gerichte unbclannt uud dclsclbc
vielleicht aus deu l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dcsscn Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Stedl, Ädvocat hier, als 0urkwr
uä acwN bestellt.

Michael Lorctii wird hicvon zu dem
Eudc verständigt, damit deiselbe allenfalls
zur rechten Heil selbst erscheinen oder stch
einen andern Sachwalter bestellen und die-
scm Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigcn Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlich^
Schrille einleiten lönnc, widrigens dlcst
Rechtssache mit dcm aufgestellten Cuiator
nach den Bcstimmungcu der GcrichtSord-
uung verhandelt wcrdcn und dcr Ge.
tlagtc wclchcm cS übrigens freisteht, scme
NechlSbehclfc auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu gcbcn, sich d«c aue
einer Vcrubsämnung cntstchcndcn Folgen
selbst bclzumcsscl. haben wird.

K t slädt..deleg. Blziltsgcrlcht Nu.
dolfswcl'lh' am 20. März 1875.

(1530—2) Nr. 1470.

Relicitation.
Von dem l. l. Vezirlsgcrichte Wip.

pach wild betannt gemacht:
ES wird über Ansuchen des Andreas

M.chmoic von Wippach gegen Anton Vo«
z,c vun Gradise die Relicitation der laut
FcilbietungsprotololleS vom 13. Dezember
1873, Z. 5447, vom lchtern erstandenen
â l Hcrschoft Wippach tow. XV11, pHF.
374, Ulv.-Nr. 117, Rclf..Nr. 65 vor-
kommenden Ncal'^ät Acker na novim puli
Par^.-Nr. 1362 mit 445 ̂ K l f t r . ,m
schätzungSwcrlhe per 100 fi. wegen nicht
zugehaltener LicitationSbedingnisse bewil»
ligt und zu dcrcn Vornahme die einzige
Tagsutzung auf den

11 . J u n i 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, in dieser GerichtS-
lanzlci mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß obige Realität bei derselben auch
untel dem Schühwerlhe hintangegrben
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
19. März 1875.

( I 1 4 5 - Y Nr. 1464.

Erinnerung
au den undclannt wo bcfindlichcn Lo renz
A l l c von Hrid uud dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Oberlai«

bach wird dem unbekannt wo befinolichcu
Lorcnz Al ö von Hrib und dcssm unbe-
lanuteu Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Ignaz Iavornil von Hlib
wider dcl.selbcn die Klage auf Ersihung
dcr im Orunbduchc der Pfalz Laibach Lud
Ncls.'Nr. 154 vorkommenden '/,Hube sud
plH08. 4. März 1875, Z. 1564, Hieramts
elugebraeht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

25. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen stlncS unbclaunten AuseulhalteS der
Herr Franz Ogriu von Oberlaibach als
onrllwr liä aoüiin auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Drssen wirb derselbe zu dem Ende
verständigt, daß cr allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigcnö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

K. l. GezillSgericht Oberlaibach, am
7. März 1875.

(1639—1) Nr. 506.

Executive
Ncalitäten-Verfteistenmst.

vom t. t. Bezirksgerichte Planina
"ilrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Strfan
Zajc von Laas, als Ccsfionär dcr Gcr.
trand Logar von Grahovo, die exec. Ver-
steigerung dcr dem Martin Logar von Gra-
hovo gehüriqen, gerichtlich auf 1312 ft.
geschätzten Realität »nd Rctf.-Nr. 713 und
?25> ad Grundbuch HaaSberg wegen aus
dem Vergleichs vom 25. Mai 1871, Zahl
2936, und Etssion von 19. April 1873
schuldigen 105 ft. o. 8. o. bewilligt, und
hlezu drei Fellbielungs-Tagsahlmgen, und
zwar die eiste auf den

2 4 . I u n i ,
die zweite auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlri zu Planina mit
dem Anhange angeordnet wurden, daß die
PflMdrcalität be« der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder übcr dem Schütz-
ungswelth, bei der dritten aber auch unter
d^n'sclben hintangcgcben werdcn wird.

Die Licitatlonevebmguissc, woruach
insbesondere jeder Liciwut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltationScollunission zu erlegen hat,
sowie das SchatzungöprololoU uud der
Orundbuchsc^tracl können m oer dieSgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Planina, am
23. Jauuer 1875.

( 6 6 3 - 2 ) Nr. 8376.

Executive FeildietllNst.
Vom dem l t. Bezirksgerichte Groß,

laschiz wird hiemit lirfannl gemacht:
Es sei übcr daS Ni'iuchcl, der l. l.

Finanzprocuratur von Laibach g^cn Anton
Hrovat von Hoievje »rc. en schuldigen
42 fl. 90' / , lr.ij. W. e. 8. c. in die exe-
cutive öffculliche Vcrstcigcrung der dem
lctztcrn gehörigen, ,m Grunbbuebe l«<! Zo<
belsbcrg Rctf. - Nr. 323 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungswerlhe von 535)0 ft. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselbe,» die Feil^
bittungs-Tagsatzungen auf den ^

12. J u n i , «
auf den I

10. Juli «
und «uf den «

14. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormillugs um 10 Ul»r, bei diesem
Gerichte mit bem Anhange bestimmt wol"
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
ber letzten Feilbietung auch unter dem
Schützungswerthe an dcu Mcistbietcnden
hintungegelm! werde.

K. l. B^rlSgelichl Glvßluschiz, am
6. Dezember 1874.

(1427—I) '.'ir. 2170. >

Ezccntive Feilbictnllg. !
Vom l. l. B<z!llSgerich!c Obelluibuch

wird hiemit bekannt gemacht.-
ES sei über das Ansuchen dcr f. l.

Finanzprocuratur für Krcnn iu Vcitrctung
dcS hoheu AcrarS gcg.n Andreas Stra
ziäar von Padlz Nr. 1 wegen aus dem
RückstandsauSweise vom 18. März 1874,
Z, 162, schuldigen 64 ft <>7 kr. ö. W,
L. 8. e. in dic eftc. öfscüllichc Vcistcigk»
rung der dem lctztcrn glhöiigen, im Grund-
buche dcr Herrschaft Fleudenthal ^ud i/,m.
I, lol. 4^5, Rclf. Nr. 105 vorkommenden
Realität sammt An- und Zubehör im ge-
richtlich erhobenen SchätzungSwcrlhe von
4055 f l . ö. W. gewilligt und zur Vor»
nähme derselben die ljci ^>>!l!,>!<»>,s,̂ .
Tagsatzungen auf den l

2 3. J u n i , '
auf den

24. J u l i
und auf den

25 August 1 87.0,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hie^r-
richt« mit dem Anhange bestimmt wo,den,
daß die feilzubietende Ncalilät mn bei der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schütz»
ungswcllhe an dcu Meistbietenden hin><
angegeben werde.

DaS Schätzuugsprotokoll, dcr Grund-
buchsextract uud die Licitalionsbcdingnisse
können bcl diesem Gcrichtr in dcn gewöhn-
lichen Nmtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Gezillsgericht Obcrlaibach, am
10. April 1875.

(1070-1 ) Nr. 8593.

Executive Fcilbictung.
Von dcul l. t. Beziili^ciichtc Groß-

laschi; wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übec das Ansuche,, des Herrn

Mathias Modit, als Malhius Olebenz
schcm Vcllahcl.rntor von Bloschlapoll^a,
»>egen Anton Germ von Rompolle wc^en
rxec. int. Vergleiche vom 8. Juli 1868,
Z, 3663, schuldigen 77 f l . 64 lr. ö. W.
(5.8. 0. in die exec, öffentliche Vcrsteigcrung
dcr dlm lltztercn gehörigen im Grundbuch».
k<1 Zobelsberg wm. I I , <^. 699, Rcls..
Nr. 147 vorkommenden Realität iin ge-
richtlich erhobenen Schätzungswcrlhc von
84b st. ö. W. gewilligt nnd zur Vornahme
derselben die erste exec. FcilbirtungS.Tug»
satzung aus den

19. J u n i ,
die zweite auf den

2 4. J u l i
und dle dritte auf den

28. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, im hiesigen
AmtSlocalc mit dem Anhange bestimmt
worden, ouß die seilzubietlndc Rcal'täl nur
bti dcr letzttn,,rilbiel»»ng auch unter dem
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangegeben werden ^ i rd.

Das SchatzuugSprolololl, der Grund-
buchsextracl und die LicitalionSbeoingnisse
können bei dlcsem Gctichle in d^n gcwohl«.
lichen Amtsstunden eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Glohluschiz/ am
27. November »874.
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Eil Moitiir,
geriluniig und möbliert, gassenseitig,
ist im Fürstenhof (I. Stock) sogleich
zu vermiethen. Anfrage beim Haus-
meister daselbst. (172«) 3—2
(1767-1) Nr. 3276.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des A n t o n
6 a m p a von Ottauiz, G e o r g P i r n a t
von Oberdorf, G e o r g P a l n i c v o n I u r -
loviz. J o s e f P e r j a t e l von Slatenek.
Johann Perjatel von Slatenel und El i-

sabeth Perjatel von ebendort.
Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird denselben hiemit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimmten
Realfeilbietungsrubriken vom Bescheide
10. März 1875. Z. 983. betreffend die
tfec. Feilbietung der dem Johann Per<
jatel von Slatenek gehörigen Realitüt
Urb.'Nr. 644 und aä Herrschaft Reifniz !
Slmon Palis von Inrjooiz als Curatur
bestellt und ihm obige FeilbietUl'gSrubrilen !
auch zugestellt wurden. ^

K. l. Vezirlsgericht Reifinz, am ,
20, Mai 1875.

Laibacher Ücliengesellschüsl
lür

Gasbeleuchtung.
Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet

Donnerstag den 1. Juli
vormit tags RR Uhr im Fabrikölocale statt; dazu werden die verehrlichen
Actionäre hiemit höflichst eingeladen.

Laibach, am 1. Juni 1875. «

^> Dee Veewn!tung8eutll. «

Eine renommierte dculNrlte |je!»en»-Ver»lefcernn|c»«*eiiell»«h«f»,
welche ihren Geschäftsbetrieb in Oesterreich zu erweitern beabsichtigt, sucht allerorst
tüchtige cautionsfähige

General- und Specialrepräsentanten.
Geeignete Bewerber wollen ihre Offerten franco unter Angabe von Referenzen

an Herrn S u l x l i r e e t o r

Ernst von Francois,
Dresden. Moritzstrasse 3

richten. (1744) 2 - 2

Ein schönes adeliges Gut
si Minuten entfernt vom Marktorte sv. Križ, nächst dem Krapina-Flusse, 1 Stunde ent-
fernt von den Bädern zu Krapina-Töplitz, Stubica und Sudnisko, wo ausreichende und
billige Arbeitskraft vorhanden, vollkommen arrondiert, bestehend aus circa 68 Joch Wiesen
und Gärten, 44 Joch Aecker, '20 Joch Weiden, 49 Joch Waldungen und 6 Joch Wein-
gärten, sammt Wohn- und Wirtlischaftsgebäuden, nebst fumlus instructus, dann Regal-
und sonstigen nutzbaren Rechtcu, iat zu verkaufen. P r e l * 4 0 , 0 0 0 fl*

Nähere Auskunft ertheilt Eiiiriwlg v . I l e n o l o , k. Regierungs-Secretär
in Agram. (1772) 2 - 1

—• Erste und grösste Fabrik geruchloser

Retiraden und Metallgiesserei
von

F. lieitbatter & A. Fröhlich,
Wien, II. Nord bah n.Strasse Xr. 12.

IlirM-llio iiiilciliiilt Lager vollkommen ziig- und geruchloser Haus-
uinl ZiiiiiiHTiTtii-iHli'ii neuester Construction, transportabel, von Ö. W. II. f> bis
II. 130, so »iK.li metrische Gewichte un<l alle in da* Fach der Metall-

^ « M i ^ K ^ nicsser.M einschlagenden Artikel. — Prelscourante franco. (1279) 1st—18

Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-14

Nclm üclicziiNliimlcii.
35. Aufl., »sä Seiten mit <>0 anatom. Ab-
bild, in Stabist, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Lauren this.
Zu bezieben dureb jede liudihamllunff
auch in Wien von (a r l 1'olmn, Woll-
zeile 38, sowie von dem Verfasser,
Hobestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

««lllch f»st«»fteNl.

dtfteh.nd lus »»«..'»a« tIl,zülllU!>u!ln »»» <«.»«»

elnlgtl M«n»le »ulch ? iliehungt» endgültig au«
«loost !!»d bftiass,'!! zusaüinie»

7 3liIN0,l 772,040 Umlc.

8^^,0 0 0
deulsche Ntichsmnl.

ferner Gewinne von Rtichlinarl:
»z« n«« ^»««» >»,«««
l /H.n«« l« «<!<» 8 î  «z.nn»
«u ««» 3 i !l» «»» « i »».««»

»«.au» 2 i »«.««« «<« «««
»<s»Hen «tiusendun̂  b«« Atliag«« voiü

V. U. ft. 2. 3» <ür e,n »an«» Oligmalloo«

"«^." 'X. cz'ol̂ farb
»«lsth,nen ^Nüinlll füllst und crthtill nach >e»»l
3i»tz«n, ,n i«»tn Il»«><n»<>«kl di« «»tllche O«
»>nn;,stl. l ie Auib^ahlimg dtl «Itw'NNt gelchiehl
buvch di« Vtibmbungln dies«« Haus«« «n «llt»
Plcitz« .̂ U,i «iffectunung «>ncr jeden Vefiellung

(1625-1) Nr. 2680.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Vezillsgerichte LaaS wird

belalmt gegeben:
Es habe vor demselben Johann <vraj

)ir. 15 H (>'0mi)1. von Bosenbcra gegen
Johann Iuoancic, Gregor Dro ln i l , resp.
gegen dessen Verlaß, durch den aufzu»
stclllnden Curator Änlon Hil i K Oompi.
oon Vösenberg »ud prae». 6. April
1875, Z. 2680, die «läge auf Ungiltig-
teitserklärung des vor dem Gemeinoeamte
Oblal untern 22. Jänner 1875 geschlos-
senen Vergleiches sammt Anhang einge-
l'racht, worüber die Tagsatzung auf den

2 4. J u n i 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr hlergenchtS angeordnet
wurde.

Da dem Gerichte die Rechtsnach>
folger nach Gregor Drobnii von Vttfen-
- erg und lannt swd, so wurde auf Ge«
fahr und Küsten der Kläger Herr Joses
Golf von Allenmmlt als cursor aä ac-
liim bestellt, mit welchen, sowie mit den
lindern Mitgcllagten diese Rechtssache nach
den Vorschriften über das ordentliche münd-
liche Velfahrcn auSgctragen »erden wird.

Die Nlchtslillchfola.tr des Milgcllag«
lcn Gieqor Drcbliii! haben demnach am
obigen Taae selbst zu eischeiml,. oder
c l̂un Bevollmächtigten namhaft zu machen
cider ihre Vchelfe dem aufgestellten Cu'
lator mitzutheilen.

K. t Bezirksgericht yaus, am 7ten
April 1875.

Weine,
alte und neue, guter Qualität, an « 5 O O Nt« ,« ,«» , sind in jedem beliebigem ̂ M
zu verlaufen.

Adresse:

L. Mtter v. TarnauiieckiM Kellerei )« M M ^
Post Vtureck. Steiermarl. (I?"«) ^

Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht, Scrophulo^
nervöse Leiden

»5
JBVanenkira.iiMieiteii

werden gaazlich behoben iei »>•'
durch den bereits rühmlichst bekannten von vielen medic. AuloritSlen des In- und Au»'8

empfohfooen .

blutstärkenden medicin. flüssigen Kiscii%iic"(

dci JoS. FÜr8t, Apothekers „Zlim Wel«sen Engel" in IV:ig .-on Po sic. ^ |. L'i"'
Daselbst wird diese« Prüparat von den iiaehstohendtin incdizinischiMi Nol«l»ilit^rl1' o\0*

versitütsproscisoren, Herren: Dr. Elselt, Dr. Halla, Dr. Jaksoh, Dr. Peters, Dr. Ritter v
heim, Dr. Steiner, Dr. Streng <ic angewendut.

I Flasche kostet I fl. 20 kr., klein 60 kr. ,f
( l ' r o s j i e c t e x i n d i n a l l o n N i e d c r l n K r n ^ r . i l i s 7.11 l i . i l i c n . ) h fo'9

In Jos. Fürst's pharmaceutisch-chemischem Laboratorium In Prag werden nod
Präparate erzeugt und sind durch untenstehende Niederlagen zu beziehen:

G-a,strop>Ib-a,:ri. ^
bestbewährles von der prager medizin. Kar.iiltät geprüftes und anempfohlenes a"s ^ ' \fstw
bereitetes Magenheilmittcl, welches hei Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit, Erbrecne »

krampf, Blähungen, Sodbrennen wiu vortremu-he Diensiit leistet.
I Flasche kostet 70 kr.

KrAlH echter Kax*oliiicntlia.1ei*

m p " Davidsthee ""^f ^ ^
angewendet mit überraschenden Krsolgen gegen lirunt- und Lungenlciden, inshe*onuPr jnjsU

l

chronischen und gchwindsiiohtigcn Husten, sowie alsdas einzige Schutzmittel gege« ̂ 'e

(Tubcrculose). .i,,
I Paquet 20 kr. „ p.J J„j

Ua Falcilicale von diesem Artikel im Verkehr vorkommen, so werden die /n-rj-l '1

nehmer ersucht, genau auf die Vignette »Apotheke zum weissen Engel» in Prag * A
auf die Aufschrift „KrälS echter Karolinenthaler Davids-Thee" zu achten. Jurtf"

Tausende von Zeugnissen und Anerkennungsschreiben liegen im Hauptve'"6

zur Hinsicht vor.

heilt die hartnäckigsten Frostbeulen binnen 8 Tagen.
I Schachtel 40 kr.

F l ü s s i g e E i s e n s e i f e ^ *
Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel hei Zahnweh, Zahngesch«"1'8'' j ( c l l ( 8^

Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Schwcissfiissen, Üusserlichen Hautkrankl»e

lösen Geschwüren, Heinfrass, localen Krehsgeschwiiren.

ChinamumlwaBser und Chinazahnpulver ^
zuverlässigstes Zahiircinigiing«mittel gegen üblen Geruch aus «Jem Munde,'^"n8 '

1 Flacon Mundwasser 60 kr. ö. W. — 1 Schachtel Zahnpulver 30 kr-

Apotheker Ed. Praskowitz' j

25- Halspulver ^g ^
«usgrzeichnetcs Arzneimittel gegen Hlühhals, Kropl, «crophulose Au seh well u n ^ j e m ^
AthiiiungBbeschwerden, heisere Stimme u. s. w. Hei zweckmässigen und •"»» ,

sichere Heilung. 1 Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 "*• ̂ 0 • .,pi»l> ,|.4'

H » U | > t d « p A t in L a i b a e h : (J. P l e e o l l , „Api.theke zum Kogcl", h ^ Ä h ^ 1 ' 1 1 hhJv'1^
thrker und V. v . T r n k o f i z y , Apotheker; Ku d o l f s w c r t h : Dom. K l r . « " ' . A | y <«rJ?9L<flr

b e r g : J . k u p I V r s d i i n i d t , Apotheker; ( I r i i z : J . P u r f f l e i l n o r , Ap»lb«ll"!]i ^a0fh
Apotheker; K l a g e n f u r t : l » r I M I n i l N c r s E r b e n , Apotheker; V i l l a c h : K » " ^
ker; S t e in« bei Graz: V. T lmouscbek , Apotheker.

Druck und Verlag von Ignaz ». «leinmayr H Fedor Vowberß.


